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QL LiegVerm ALKIS-Übernahmeprozess 

04.06.2015 



„Die Liegenschaftsvermessung als 
anlassbezogene Qualitätsverbesserung 

des Liegenschaftskatasters hat Tradition.“  
• Stets besser bestimmte ALK-VP wurden 

eingeführt (LGA, LZK = 2 als Standard für 
qualitätsgerechte Bestimmung nach 
VVLiegVerm 1999, 2010, 2013) 

• Nachweisorientiert, d. h. aufbauend auf 
Zahlennachweis zum Entstehungszeit-
punkt 
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QL durch LiegVerm bisher 

04.06.2015 



Grundregel bisher: 
• Vorh. Objektpunkte: 
> LGA, LZK = 2 
übernehmen mit PIN 
Entstehungsmessung, 
wenn besser bestimmt 
> PIN-Koordinatenab-
weichung n. Anl. 4 bei  
GP ≤ 0,08 m (Nr. 4),  
GebP ≤ 0,06 m (Nr. 3.1) 

• Neue Objektpunkte: 
> LGA, LZK = 2 mit 
Aufmessungsnachweis 
(innere LG, Nr. 1.1.1) sL 
oder lineare Abw. dk/ds 
Wiederholungsmessung 
≤ 0,04 m Strecken (Nr. 
3.2), ≤ 0,06 m (äußere 
LG, Nr. 3.1)  
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LiegVerm-Punktqualitätsparameter 



Verbessung der Zahlennachweisqualität  
– Entwicklungslinie in Bbg - 

Entstehungs-
nachweis  

 

als originärer 
Zahlennachweis 

(Einbinde-/ 
Orthogonalmaße / 
Streckenlängen) 

Koordinaten-
basierter 

Zahlennachweis 

 

 (Rechnerische 
Verfahren, 

Polarverfahren aus 
örtl. Systemen)  

Koordinaten-
kataster(AdV) 

(Erzeugung des 
maßgeblichen 

Zahlennachweis 
GPS-Messungen, 
Lageanschluss an 

homogene 
terrestrische FP-

Netze)  
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ALKIS-Übernahmeprozess 
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Integrierte Prozesssicht ALKIS-Daten 

Daten-
bereitstellung 

Daten-
erfassung 

Daten-
fortführung 

Bestandsdaten 
(z. B. DHK, 

GG-
Auftragsdatei) 

Bestandsdaten 
(z. B. DHK, 

GG-
Auftragsdatei) 

Daten-
qualifizierung 

Erhebungsdaten 

VermSt->KB 



Erhebungspunkte Datenstruktur 
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Qualitätsinformationen 
Lagekoord. (GST, LZK) 

Administrative Inform-
mationen (ZST) 

Prozessinformationen 
(DES) 

Beschreibende 
Informationen 

Statusverarbeitung 
(Anlass) 
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ALKIS-Datenstruktur 



Vorschriftenlage 1/4 

• 3. VVLiegVerm v. 23.07.2014: Nummer 
6.5.1, Satz 3 erhält folgende Fassung: 

„Bezüglich der Anforderungen an die 
Genauigkeitsstufe (GST) und die 
Lagezuverlässigkeit wird auf die ALKIS-
Richtlinien Brandenburg vom 25. März 2014 
verwiesen.“ 
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GST-Festlegung 

04.06.2015 



Vorschriftenlage 2/4 
• Auszug aus ALKIS-RL vom 25.03.2014 
Zu Nr. 3.2 Inhalt der Erhebungsdaten:  
Der konkrete ALKIS®-konforme Aufbau und Inhalt der 
geforderten Punktinformationen wurde von der LGB 
beschrieben und ist auf der Homepage der LGB 
(www.geobasis-bb.de1) abrufbar. Die LGB wird die 
technische Beschreibung des Aufbaus und Inhalts der 
obligatorischen Erhebungsdaten bei Bedarf an die 
technische Weiterentwicklung und die Erkenntnisse aus 
der Anwendung der Experimentierklausel anpassen. 
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GST-Festlegung 

1 siehe: 2014-03-27_Beschreibung_NAS-Erhebungsdaten_ALKIS-Brandenburg.pdf 
04.06.2015 

http://www.geobasis-bb.de/


Vorschriftenlage 3/4 

• Umfang der zu führenden Objekte und 
Inhalte der zulässigen Wertebereiche zu 
den Punktattributen ergeben sich aus 
dem ALKIS-OK Bbg vom 25.03.2014. 
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GST-Festlegung 

04.06.2015 



Vorschriftenlage 4/4 

• Nachfolgend ein Auszug zum Objekt 
AX_DQPunktort gehörig mit den 
Objektbeschreibungen 
 Definition, Wertebereiche 
 Voraussetzung: fehlerfreie 

Anschlusspunkte 
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GST-Festlegung 

04.06.2015 



Erläuterung ALKIS-OK Bbg zu 
OS14006 AX_DQPunktort (S. 62)  
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GST-Definition 

• Definition: "Genauigkeitsstufe" ist die Stufe der 
Standardabweichung (S), [S ist Maß der zulässigen, zu 
erwarteten Abweichung bei zufälligen Fehlern] als Ergebnis 
einer Schätzung (i.d.R. nach der Methode der kleinsten 
Quadrate), in welche die Messelemente der gleichzeitig 
berechneten Punkte einbezogen [Ausgleichungsrechnung 
nach Methode freie Netzausgleichung] und in der Regel die 
Ausgangspunkte [Lageanschlusspunkte] als fehlerfrei 
eingeführt wurden. Für Aufnahmepunkte ist nur die 
Genauigkeitsstufe 2100 zulässig. 
04.06.2015 



Ergebnis 1: >> GST ausschließlich durch  
statistische Größen definiert << 
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GST-Definition 

Anwendung der Methode der kleinsten Quadrate 
• Mittlerer Fehler einer beliebigen Beobachtung li aus einer n-

Beobachtungsreihe mli = ± 𝒗𝒗
𝒏−𝟏

 mit den Verbesserungen vi 

= X – li vom Mittelwert X 
• Mittelwertberechnung X = [l]/n 
• Mittlerer Fehler des Mittelwerts mx = mli / 𝒏  
• mx entspricht 1/3 des Werts der Standardabweichung S als 

zulässige Abweichung bei normalverteilten Beobachtungs-
werten (3-Sigma-Regel) 
04.06.2015 



Fortsetzung Methode der kleinsten 
Quadrate (Fehlerrechnung) 
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GST-Definition 

• mx -> σ (= Standardabweichung der 
Normalverteilungskurve)bei n -> ∞  

• X -> ζ (Erwartungswert) bei n -> ∞ (68% der 
Beobachtungen liegen innerhalb des Intervalls ζ - σ 
≤ ζ ≤ ζ + σ (im Diagramm µ)    

04.06.2015 



Ergebnis 2: >> GST bestimmt sich nach 
der tatsächlich erzielten Messgenauigkeit 
unter Anwendung der anerkannten 
Vermessungsmethoden << 
• Bestimmung durch mehrere unabhängige 

Beobachtungen bei Neupunkten (ermöglicht 
überhaupt Fehlerrechnung) 

• Abweichungen in Sollwerten bei Bestandspunkten 
= Verbesserungen 

• Durchgreifende Messungskontrollen 
(Zuverlässigkeit des Erwartungswerts) 
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GST-Definition 

04.06.2015 



Bestimmung des zufälligen Messfehlers bei der 
direkten Koordinatenbestimmung für Neupunkte 
Fehlerrechnung 
• Mittlerer Punktfehler einer beliebigen Koord.best. 

in einer n-Beobachtungsreihe mPi = ± 

( 𝑣𝑣𝑥 + 𝑣𝑣𝑦 )/(𝑛 − 1) = 𝑚𝑥
2+𝑚𝑦

2

𝑛−1
 mit den 

Verbesserungen vxi = X – xi und vyi = Y – yi 
• Mittelwertberechnung X = [x]/n, Y = [y]/n  
• Mittlerer Fehler der gemittelten Koordinaten mP = 

mPi / 𝒏 (mp = 1/3 Standardabweichung SL ->GST)  
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GST-Definition 

04.06.2015 



Bsp: Neupunktbestimmung der GP-Koordinaten   
Ermittlung SL aus mp für n=10 Bestimmungen  

GP 500100: Y=3360 100,000 X=5805 100,003 
10 Verbesserungen vom Mittelwert Y:  
vy = 1x-4, 1x-2, 3x-1, 3x1, 1x2, 1x4 cm 
10 Verbesserungen vom Mittelwert X:  
vx = 1x-3, 3x-1, 1x0, 2x1, 2x2, 1x3 cm 
SL =3*mp= 3* (46 + 31)/(9 ∗ 10)=3*0,9=2,7cm     
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GST-Definition Anwendungsbeispiel 



GST-Festlegung über SL (dk) 

• SL < 0,03 m -> GST = 2100, d. h. im Bsp. 
Wurzelargumentwert < 1 [in cm] 
Für n=2 (übliche Anzahl der Neupunkt-

bestimmungen bei Liegenschaftsver-
messungen) darf vx, vy nicht größer sein 
als 0,7 cm!  
 SL = 1,5 * dk (für lin. Abw. von Erstbest.) 
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GST-Definition Anwendungsbeispiel 
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GST 2100 Anwendungsprinzip Gr/TV 

Voraussetzung festgestellte Grenzen (Orthogonalverfahren) 

GU 
Orthogonalmaße 

im Kataster-
nachweis 

PIN = Soll-Ist-
Vergleich über  

Orthogonalmaße 

Entscheidung 

Fehler-
grenzen (bei 
Entstehung) 
eingehalten? 

Einführung GST2100-
Koordinaten aus Auf-
messung, wenn S≤ 3 
cm nachgewiesen 

Aufklärung der Abwei-
chung, Einführung 
GST=2100 bei 
Nachweis S≤3 cm 

ja
 nein 

04.06.2015 
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GST 2100 Verfahrensmethodik Gr/TV 

Voraussetzung festgestellte Grenzen (Polarverfahren nach 
FortfErl. II NRW vom 28.02.1989 vor VVLiegVerm1999) 

GU Polarmaße im 
Katasternach-

weis 

PIN = Soll-Ist-
Vergleich über  

Polarmaße, ber. 
Koord. ≤ 10 cm 

Entscheidung 

Fehler-
grenzen (bei 
Entstehung) 
eingehalten? 

Einführung GST2100-
Koordinaten aus Auf-
messung, wenn hierfür 
S≤ 3 cm aus Mehrfach-
best. nachgewiesen 

Aufklärung der Abwei-
chung, Einführung 
GST=2100 bei 
Nachweis mehrfacher 
Aufmessung S≤3 cm 

ja
 nein 

04.06.2015 
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GST 2100 Verfahrensmethodik Gr/TV 

Voraussetzung festgestellte Grenzen (Koordinatenbestimmung 
nach VVLiegVerm ab 1999 mit LGA/LZK=2) 

GU Lage-
koordinaten im 
Katasternach-

weis 

PIN = Soll-Ist-
Vergleich über  
Koordinaten 

Entscheidung 

Fehler-
grenzen 

(letzte  Best.) 
eingehalten? 

Einführung GST2100-
Koordinaten, wenn dk≤ 
3 cm, sonst bis dk≤6 cm 
Beibehaltung der 
amtlichen GST=2200  

Aufklärung der Abwei-
chung dk>6cm, 
Einführung GST=2100 
bei Nachweis mehrf. 
Aufmessung S≤3 cm 

ja
 

Einführung GST2100-
Koordinaten bis dk ≤ 
6cm, GU nach 
Entstehungsnachweis 
im PIN darstellen  

oder 

nein 

04.06.2015 

GST2100-Einführung  
ohne Koordinatenän-
derung in Übergangs-
zeit (LiegVerm von 
03/2013 – 07/2014) 



Prinzip 1/2 
• Einhaltung des bisherigen Grundprinzips: 

Einführung verbesserter Lagekoordinaten 
bei Anwendung genauerer Vermessungs-
methoden für bestehende GP (z. B. 
Polarverfahren/ GPS mit SAPOS)! 

• GST2100-Koordinaten in nachfolgenden 
GU nicht mehr verändern, wenn 
Abweichung dk≤3cm! [KoordkatQualität] 
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Prinzip 2/2 
• Bei Neupunkten mit Nachweis der tat-

sächlich erzielten Genauigkeit sL (abgelei-
tet aus mittleren Punktfehler) oder größter 
Abweichung dk der Mehrfachbestimmung, 
Abweichung ds bei Grenz-/Geb.längen 

• Größte Abweichung ist aussagekräftiger 
>genaugenommen in Größenordnung mittlerer Punkt-
fehler aus den gemittelten Koordinaten (68% Wahr-
scheinlichkeit, dass Best. innerhalb des Fehlers liegt)< 
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Anwendung an 2 Beispielen 

1. Grenzvermessung eines 
Antragsflurstücks zur Vorbereitung 
einer Teilungsvermessung 

2. Gebäudeeinmessung mit verbesserter  
Flurstücksgeometrie der 
Umringsgrenzen  
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1. Grenzvermessung zur Vorb. TV 

2200 

PIN Skizze + Tabelle 

2200 

2200 
2200 

2200 
2200 

dig 

dig 

dig 

dig 
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1. Grenzvermessung zur Vorb. TV 

Auszug aus VR-Liste SL    dk/ds 
9500 
9500 
9500 
 
9500 
 
9500 

1100 
 
1100 
1100 
1100 
1100 
1300 

0,015
0,015 
0,030 
 
0,015 
 
0,009 
 
0,015 

0,025
0,025 
0,025 

, Koo 
, Koo 

, Koo 
, Koo 
, Koo 
, Koo 
, Koo 
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1. Grenzvermessung zur Vorb. TV 

2200 

Veränderte GST und 
Koordinaten für sämtliche 
GP im Umring Flurstück 
55/1 

2200 

2200 
2200 

2200 
2200 

dig 

dig 

dig 

dig 

2100 

2100 

2100 

2100 

2100 
2100 

 Prinzip der Nachbarschaft 
(geometrische Verhältnisse 
des KN, Örtlichkeit passen 
zueinander – bezogen auf 
Antragsflurstück und angren-
zende Nachbarflurstücke)  

 homogene Lagequalität der 
Flurstücksgrenzen herstellen 
(für nachfolg. TV) 

 nun rechnerisch exakte 
Flächenbestimmung möglich  
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2. Gebäudeeinmessung mit GU 

VR-Skizze + PIN-Tabellen 
GST-Änd. GP in 2100  

Fast 
perfekt… 
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2. Gebäudeeinmessung mit GU 
SL    dk/ds 

 Nachweis der kontrollierten Aufmessung über SL bei BG-
Neupunkten und vorh. GP 

 Es gelten die amtl. Fehlergrenzen bei der Entstehungs-
messung im Orthogonalverfahren hier: 1933/ 1935 

 Sämtliche Grenzpunkte der Geometrie des Antrags-
flurstücks berücksichtigen bei Koordinatenänderungen 
 



Zusammenfassung 
• Bei Neupunktbestimmungen dürfen die 

Koordinaten gemittelt werden, dann SL-
Bestimmung über Punktfehler mP.  

• Prüfung Einhaltung Fehlergr. bei Entsteh.mess., 
(auch Angabe des Jahrgangs im PIN) 

• In GU für bestehende GP größte Koordinaten-
abweichung dk ausweisen für GST-Festlegung, 
Koordinaten ändern bei den antragsnotwendig 
zu untersuchenden GP 

• Gilt auch bei Gebäudeeinmessungen mit 
Geometrieverbesserung der Flurstücksgrenzen      
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

04.06.2015 

? ? 
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